
Die Terminredaktion der Schwäbischen Zeitung erreichen Sie bis 11.30 Uhr unter Telefon (0 75 24) 97 87 11

Wohin heute?

Vorträge
Bad Waldsee
„Faszination des Ballonfahrens“, Diavor-
trag mit Klaus Brauner, Waldsee-Therme,
Vortragsraum, 20 Uhr

Klassik
Wolfegg
19. Int. Wolfegger Konzerte: Trio Mön-
kemeyer-Zurl-Rimmer, (Schmid, Brahms,
Mozart), Alte Pfarr, 20 Uhr

Ausstellungen
Aulendorf
Vernissage Barbara Kensy-Schneider
Aquarelle und Zeichnungen, Parksanato-
rium, 19 Uhr

Wolfegg
„Erwin Roth - Netzwerk“, Orangerie im
Fürstlichen Hofgarten, 17 - 20 Uhr
„Mia Berger: Aquarelle“, bis Jahresende,
Bräuhaus Rossberg, ab 9 Uhr

Sonst. Öffnungszeiten
Aulendorf
Schwaben-Therme, Fr. 9 - 24 Uhr
Steegerseebad, Fr. 9 - 21.24 Uhr

Bad Waldsee
Freibad, Fr. 9 - 20 Uhr

Maximilianbad, Fr. 15 - 21.30 Uhr
Stadtbücherei, Fr. 10 - 12, 14.30 - 19 Uhr
Waldsee-Therme, Fr. 9 - 22 Uhr
Museum im Kornhaus, geschlossen

Schule
Bad Waldsee
„Olympiade auf dem Döchtbühl“, Schul-
fest von Grund-, Haupt- und Förderschule,
Schulstadion, ab 14 Uhr

Feste
Aulendorf
Dorf-Sport-Fest, mit Fußballstadtmeister-
schaft, Sportplatz Blönried, 14 Uhr

Führungen
Bad Waldsee
Waldführung mit Förster Kurt Nold,
Parkplatz Tannenbühl, 14.30 Uhr

Freizeit
Aulendorf
Grillabend auf der Sauna-Dachterrasse,
Schwaben-Therme, 17 Uhr

Unterurbach
Reitturnier des Reit- und Fahrvereins Bad

Waldsee e.V., 9 -19 Uhr

Aulendorf kurz
Der Schwäbische Albverein lädt am

Sonntag, 29. Juni, zu einer Wanderung

ins  Donautal ein. Es werden zwei Wan-

derungen angeboten. 1. Wanderung

von etwa zwei Stunden, geführt von

Inge Steigmiller durchs Liebfrauental

(Lourdesgrotte) mit Einkehr im Jäger-

haus und zurück entlang der Donau nach

Beuron. 2. Wanderung von etwa drei

Stunden mit Erwin Depfenhart führt wie

Tour 1 durchs Liebfrauental und geht ab

Jägerhaus über die Donau zum Knopf-

macherfelsen. (Dies ist aber nur bei nied-

rigem Wasserstand der Donau möglich).

Treffpunkt ist um 7.50 Uhr am Bahnhof.

Die Rückkehr ist für 18 Uhr vorgesehen.

Gäste sind willkommen.

Waldsee kurz
Kneippverein: Eine Kräuterwanderung

findet am kommenden Samstag, 28.

Juni, mit Dr. Schaette statt. Treffpunkt ist

am Parkplatz Hofgut Elchenreute um 15

Uhr bei guter Witterung. Die Wanderzeit

beträgt etwa zwei  Stunden.

Apothekennotdienst
Ravensburg, Bad Waldsee und 
Umgebung, 24-Stunden-Notdienst:
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg,
Seestraße 2, Tel. (0751) 2 34 11

Aulendorf – Bad Schussenried 
24-Stunden-Notdienst:
Goetz´sche Apotheke, Ostrach, Haupt-

straße 29, Tel. (0 75 85) 615; Marien-Apo-
theke, Ertingen, Tel. (0 73 71) 62 25

Redaktionsschluss für Kurzmitteilun-
gen ist immer einen Arbeitstag vor der
gewünschten Veröffentlichung, 11.30
Uhr. Kontakt unter Telefon (0 75 24) 97
87 11, Fax (0 75 24) 97 87 15 oder E-Mail:
bw@schwaebische-zeitung.de
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BAD WALDSEE (sz) - Die Kyffhäu-
serkameradschaft Gaisbeuren lädt
von heute bis Sonntag, 29. Juni,
wieder zu ihrem Schützenfest ein.
Es beginnt am heutigen Freitag-
abend mit der „Linear in dr Head
neifahr-Party“, bei der KM-Sound
für die passende Musik und Stim-
mung sorgt. Einlass ist ab 16 Jahren. 

Weiter geht es am Samstag ab 19 Uhr
mit der großen Siegerehrung des dies-
jährigen Schützenkönigs. Schon seit
Wochen wird im Verein um diesen Ti-
tel mit höchster Konzentration ge-
schossen und alle Mitglieder hoffen
auf das notwendige Glück und Kön-
nen zur rechten Zeit. 

Nach dem eher förmlichen Teil
darf und soll natürlich auch an diesem
Tag bis in die späten Abendstunden
gefeiert werden. Damit auch ordent-
lich das Tanzbein geschwungen wer-

den kann, wurde das Festzelt in die-
sem Jahr vergrößert und um eine
große Bühne erweitert.

Am Sonntag beginnt der Festtag
um 9.30 Uhr mit dem obligatorischen
Gottesdienst im Festzelt. Ein besonde-
res Highlight wird die Untermalung
des anschließenden Frühschoppens
durch den Musikverein Reute-Gais-
beuren. Ab 12 Uhr darf dann reichlich
beim zünftigen Mittagessen zuge-
schlagen werden.

Während dem Kaffee und Kuchen
sind alle Besucher wieder  zum Bür-
gerkönigschießen eingeladen. Bereits
im vorigen Jahr wurde auf den Kö-
nigsadler geschossen, und der Wett-
kampf sorgte bei allen Anwesenden
für Spaß. 

Für alle Fußballbegeisterten ist an
diesem Tag ebenfalls gesorgt: Das EM-
Finale wird ab 20.15 Uhr auf einer
Großleinwand übertragen.

Kyffhäuserkameradschaft

Fest soll Volltreffer werden

BAD WALDSEE - Davon können
staatliche Schulen nur träumen: Die
Eugen-Bolz-Schule profiliert sich
weiter als Ganztagesschule und in-
vestiert knapp 400 000 Euro in die
Neugestaltung der Außenanlagen.
In drei Bauabschnitten entsteht um
das Schulhaus herum eine Spiel-
und Parkanlage, wie man sie in der
Region noch nicht gesehen hat.

Von unserer Redakteurin
Sabine Ziegler

Die neue Sporthalle und der Mensaan-
bau sind kaum in Betrieb, da greift die
Diözese schon wieder tief ins Geldsä-
ckel und finanziert ihrer katholischen
Schule in Bad Waldsee mit 300 000
Euro Außenanlagen vor. „70 000 Euro
nehmen wir aus unserem außeror-
dentlichen Schulhaushalt und das Dar-
lehen zahlen unsere Eltern zurück mit
Zins und Zinseszins“, berichtet Rektor
Franz Vogel. Bekanntlich entrichten
die Eltern der 620 Bolz-Schüler monat-
lich 41 Euro (ab September: 45 Euro)
Schulgeld und damit hat die Schule im-
mer auch einen gewissen Spielraum
für Investitionen. 

Bewegungsfreude fördern

„Das Projekt haben unsere Lehrer  mit
dem Architekten entwickelt und wir
möchten damit die Bewegungsfreude
unserer Schüler fördern“, so der Schul-
leiter weiter. Wer Mittagsbetreuung
anbiete, der müsse auch dafür Sorge
tragen, dass sich die Kinder in den Pau-
sen im Freien austoben können, um
der Hausaufgabenbetreuung und
dem Unterricht am Nachmittag besser
folgen zu können. Vogel: „Die neuen
Geräte werden außerdem gezielt ein-
gesetzt im Sportunterricht.“

Die Außenanlagen in dem topo-
graphisch interessanten Hanggelände
gliedern sich in drei Bauabschnitte, der
erste neben der neuen Sporthalle soll
bereits beim Schulfest am 19. Septem-
ber in Betrieb genommen werden. Die
ausstehenden beiden neben der

Mensa und auf dem Gelände zwi-
schen Schulhaus und Hausmeister-
wohnung werden dann in den
Sommerferien hergestellt, so dass sie
zu Schuljahresbeginn genutzt und ein-
geweiht werden können. 

Für Landschaftsarchitekt Florian
Sigmund vom Atelier „Verde“ in Altus-
ried ist vor allem der Hang im Wald hin-
ter Halle und Schulhaus „eine reizvolle
Herausforderung, wie wir sie nicht alle
Tage haben“, wie er im SZ-Gespräch
erklärte. Sein Büro habe zwar schon
mehrere Schul-Projekte gemacht,
aber das in der Eugen-Bolz-Schule
sprenge alles bislang Dagewesene hin-
sichtlich Gelände und Ausstattungs-
qualität von Geräten und geplanter
Bepflanzung. „Das ist die Obergrenze
dessen, was wir bei Schulen bisher ge-
habt haben und deshalb macht uns die

Zusammenarbeit mit der Schulleitung
natürlich große Freude“, so Sigmund.

Blickpunkt auf dem Areal zwi-
schen Sporthalle und Fahrradabstell-
plätzen ist zunächst einmal die große
Edelstahlkugel mit dem Namen „Der
kleine Berg“, den das Unternehmen
Gala-Bau GmbH von Wolfgang Mayr
aus Bad Buchau vor kurzem aufge-
stellt hat. Seine kleine Firma mit sieben
Mitarbeitern hat den Auftrag für die
Außenanlagen bekommen und auf
der Kugel können sich dann die Nach-
wuchs-Alpinisten der Schule üben.
Dazu kommen mehrere robuste Klet-
tergeräte aus witterungsbeständigem
Robinienholz, die Beweglichkeit und
Koordination fördern helfen sollen.
Aufgestellt werden auch ein „Balan-
ciertal“, eine Hängematte, Dreiecks-
rampen, Hangelbahn und Doppel-

reck, ein Trampolin, Balancierstamm
und -tau sowie ein Barren. Und ein
Waldpfad unter hohen Bäumen mit
Holzdecks und „Wackelsteg“ samt
Aussichtsplattform lädt die Schüler in
Pausen und Freistunden zum Verwei-
len ein.

Sehenswert sind weiter die Trep-
pen und das Rondell aus großen Jura-
Natursteinquadern von der Schwäbi-
schen Alb, die noch mit Sitzauflagen
aus Holz ausgestattet werden. Ver-
baut wird außerdem fränkischer Mu-
schelkalk. „Durch eine attraktive Be-
pflanzung mit kreisförmig angeord-
neten Bäumen sowie der Blütenbe-
pflanzung aus Stauden und Sträu-
chern entsteht ein wertvoller und at-
traktiver Lebensraum für die Schüler“,
sagt Sigmund. Dem ist nichts hinzuzu-
fügen.

Eugen-Bolz-Schule

Solche Außenanlagen sieht man selten

Auf dem „kleinen Berg“ können die Nachwuchs-Alpinisten das Klettern üben. Die Edelstahlkugel aufgestellt haben
Wolfgang Mayr (rechts), Chef von Gala-Bau Bad Buchau, und sein Lehrling Elias Hofmann. 

Hoch hinaus: Wolfgang Mayr und Lehrling Elias Hofmann testen schon mal
das Trampolin mit seinen vier Sprungplätzen. SZ-Fotos: Sabine Ziegler

Zwölf ehemalige Konfirmanden haben in Bad Waldsee Jubiläum gefeiert. Foto: privat

BAD WALDSEE (sz) -  Pfarrer Wolf-
gang Bertl hat in der Evangeli-
schen Stadtkirche in Bad Waldsee
zwölf ehemalige Konfirmandin-
nen und Konfirmanden begrüßen
können. Sie haben im Gottes-
dienst ihr Konfirmationsjubiläum
gefeiert. 

Zum Teil waren die ehemaligen Kon-
firmanden von weit her nach Bad
Waldsee angereist, um an diesem Got-
tesdienst teilnehmen zu können. Die
älteste Jubilarin wurde vor 75 Jahren
konfirmiert. 

Im Festgottesdienst erinnerte
Pfarrer Bertl die Jubilare an den Zu-
sammenhang von Taufe und Konfir-
mation und erinnerte die Teilneh-
menden an ihr Konfirmationsverspre-
chen, „im Glauben anzunehmen, was
Gott ihnen in der Taufe geschenkt
hat“.

Evangelische Kirche

Konfirmanden 
feiern Jubiläum

Handwerker genießen Schweinebraten
Der Einladung zum Handwerkerfest von St. Peter in Bad Waldsee zum Ab-
schluss der Bauarbeiten an der Westfassade sind am Mittwoch 30 Handwerker
gefolgt. Die Anwesenden ließen sich nach kurzen Ansprachen den Schweine-
braten und das Putengeschnetzelte im Peterskeller aber trotzdem schmecken.
Wie berichtet, kam für die Finanzierung dieses Festes in Höhe von 1500 Euro der
verstorbene Häfler Unternehmer Karl Fränkel auf. Das Geld  hat er noch kurz vor
seinem Tode überwiesen. saz/Foto: Veronika Moser

Bauarbeiten St. Peter
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